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Bradls Kopf ist wieder okay
Motorrad-Weltmeisterschaft Nach dem Sturz in Argentinien fühlt sich

der Zahlinger wieder fit und steckt seine Ziele für den Europa-Auftakt in Jerez
VON MILAN SAKO

Augsburg Nein, er hat keine Kopf-
schmerzen mehr, sagt Stefan Bradl.
Obwohl der Abflug im Qualifying
des Argentinien-Grand-Prix heftig
war. Seine LCR-Honda sei „zu opti-
mistisch programmiert“ gewesen,
berichtet der Motorrad-Pilot, der
sich nach dem Sturz „leicht dämm-
rig“ gefühlt habe. Am Renntag da-
rauf kamen dann zwar Schmerzen
und „die Knochen haben sich schon
steif angefühlt“, doch mit Schmerz-
tabletten fuhr der Zahlinger am ver-
gangenen Sonntag in der MotoGP

auf den fünften Platz. „Es ist wichtig
für mich zu punkten“, erzählt der
Honda-Pilot, der nach drei Saison-
Rennen auf dem sechsten Platz der
Gesamtwertung liegt.

Ankommen, und zwar möglichst
nahe am Podest – so lautet das Ziel
für den vierten Saisonlauf am Sonn-
tag in Jerez (14 Uhr, live in Sport 1).
Seine Erinnerungen an die Strecke
in Spanien sind schlecht: Im Vorjahr
stürzte er zwei Mal, im Training
und im Rennen. „Aber ich bin zu-
versichtlich, denn von der Abstim-
mung des Motorrads sind wir besser
aufgestellt als vor einem Jahr“,

glaubt der Pilot aus Zahling im
Landkreis Aichach-Friedberg. Als
Moto-GP-Spitzenreiter mit der Ma-
ximalpunktzahl 75 kommt Marc
Marquez zu seinem Heimspiel. Der
Spanier gewann bisher alle drei Sai-
sonläufe, was seine Konkurrenten
sprachlos macht. „Das ist Wahn-
sinn, was der da anstellt. Das ist
Können und Selbstbewusstsein von
Kopf bis Fuß“, zeigt sich Bradl be-
eindruckt.

In der Moto2 will Marcel Schröt-
ter aus Pflugdorf bei Landsberg sei-
nen Aufwärtstrend bestätigen. In
Argentinien fuhr er auf Rang elf.

Für den Europa-Auftakt in Jerez
will Schrötter „in der Anfangsphase
die Ellbogen mehr ausfahren und im
Zweikampf härter agieren“.

Zu seinen Konkurrenten zählt
Sandro Cortese. Der Kalex-Pilot aus
Berkheim bei Memmingen feierte in
Argentinien als Neun-
ter seine dritte Top-
Ten-Platzierung
in der GP2. Sein
Ziel für den Lauf
am Sonntag (Start:
13 Uhr): „In Europa
können wir noch
mehr angreifen.“

Ehrenmitgliedschaft bei den Schalke-Fan-Klubs: Der ehemalige Manager Rudi Assau-

er (links) wird ausgezeichnet. Foto: dpa

wirkende Assauer, dem das Spre-
chen inzwischen sehr schwerfällt,
bei der Zeitreise durch sieben Jahr-
zehnte an solche Details und andere
dargebrachten Geschichten erinnert
– keiner der Gäste mochte das beur-
teilen.

Niersbach würdigte nicht nur As-
sauers Fußball-Wirken. Er hob
auch dessen Umgang mit der De-
menzkrankheit hervor, die er vor
zwei Jahren mit der Autobiografie
„Wie ausgewechselt – Verblassende
Erinnerungen an mein Leben“ öf-
fentlich gemacht hatte. „Dass du
diese Krankheit so enttabuisiert
hast, ist eine große Leistung. Dazu
braucht man einen sehr starken
Charakter“, befand der DFB-Chef.

Schalker Fahnenträger, Tromm-
ler und Trompeter standen Spalier,
als Assauer am Arm seiner Tochter
Bettina Michel die herausgeputzte
Maschinenhalle auf Zeche Ewald
betrat – ein perfektes Ambiente für
den „Bürger des Ruhrgebiets“.

Spenden für die Initiative
Demenz und Gesellschaft

Viele Spieler der legendären „Euro-
fighter“-Elf von 1997 wie Belgiens
Nationaltrainer Marc Wilmots,
Mike Büskens, Olaf Thon, Martin
Max oder die Niederländer Johan de
Kock und René Eijkelkamp waren
angereist, um ihrem Manager bei ei-
nem Dreigänge-Menü sowie Bier
und Currywurst zu gratulieren und
für die „Rudi Assauer Initiative De-
menz und Gesellschaft“ zu spenden.
(dpa)

le in Glasgow vor den Nationalspie-
ler Alfred „Aki“ Schmidt gedrän-
gelt. Der habe hinter Assauer ge-
raunzt: „Assi, pass’ auf: Wenn du
heute nur einen Ball zum Gegner
spielst, setzt sich mein Oberschen-
kel automatisch in Bewegung.“ As-
sauer lieferte ungerührt von der
„Drohung“ eine Klasse-Partie und
seinen Beitrag zum 2:1-Erfolg gegen
den FC Liverpool – der erste Euro-
papokalsieg einer deutschen Mann-
schaft war perfekt.

Ob sich der ruhig und zufrieden

104 000 Borussia-Mitgliedern“ und
erinnerte vor allem an Assauers
größte Zeit als Aktiver. „Dein
sportlicher Höhepunkt war natür-
lich der Gewinn des Europapokals
1966 mit der Borussia“, sagte der
BVB-Boss und schilderte eine
Anekdote, die sich damals zugetra-
gen habe.

Als noch junger Kerl – Assauer
war 1964 von seinem Stammverein
SpVgg Herten nach Dortmund ge-
wechselt – habe dieser sich beim
Aufstellen der Teams vor dem Fina-

Herten Die dicke Davidoff-Zigarre
qualmte fast ununterbrochen wie
früher, und Rudi Assauer schien die
Zeitreise durch das Fußball-Leben
zu seinem 70. Geburtstag zu genie-
ßen. Rund 200 Gäste aus Politik,
Wirtschaft und Sport bereiten dem
an Alzheimer erkrankten Ex-Mana-
ger von Schalke 04 bei einer Gala in
Herten einen bewegenden Abend.

DFB-Präsident Wolfgang Niers-
bach und Ligaverbandschef Rein-
hard Rauball waren so wie viele an-
dere Weggefährten gekommen,
dem wie immer adrett gekleideten
Ex-Fußballprofi und Bundesliga-
Urgestein zu gratulieren. „Ein gro-
ßes Dankeschön für dein Lebens-
werk“, sagte Niersbach zu Assauer
gewandt. „Du hast tiefe, tiefe Spu-
ren hinterlassen in der Welt des
Fußballs. Du hast unendlich viel ge-
leistet für die Bundesliga, die Verei-
ne, den deutschen Fußball. Dafür
gebührt dir größte Anerkennung“,
lobte der DFB-Chef und fügte in
Anspielung auf Assauers zuweilen
rauen Ruhrpott-Charme augen-
zwinkernd an. „Auch wenn es
manchmal nicht so ganz einfach war
und man sich mit dir gestritten hat,
man konnte sich immer hundert-
prozentig auf dich verlassen.“

Ähnlich lobend äußerte sich auch
BVB-Präsident Rauball – trotz aller
sportlichen Rivalität der großen Re-
vierklubs. „Wer mit dir verhandelt
hat, brauchte nichts Schriftliches.
Du hast immer zu deinem Wort ge-
standen.“ Rauball übermittelte
„herzliche Glückwünsche von

Ein großes Dankeschön
Feier Rudi Assauer wird zu seinem 70. Geburtstag geehrt. Die wohl größte Lebensleistung

des an Alzheimer erkrankten ehemaligen Profis und Managers hat nichts mit Fußball zu tun

Tor für Deutschland: Daniel Pietta (links) und Tobias Rieder freuen sich
in Mannheim über das 1:0 gegen die Schweiz, am Ende gewinnt die Na-
tionalmannschaft eine Woche vor dem Start der Weltmeisterschaft in
Minsk mit 2:0 (0:0, 2:0, 0:0) gegen den Vize-Weltmeister. Die deutschen
Tore erzielten Pietta (29. Minute) und Tobias Rieder (35.) vor 9120 Zu-

schauern. Gegen die bereits mit drei NHL-Spielern bestückten Schwei-
zer musste Deutschland noch ohne die Spieler der DEL-Finalisten ERC
Ingolstadt und Kölner Haie auskommen. Am kommenden Dienstag steht
in Nürnberg gegen die USA der letzte Test vor dem WM-Start am 9. Mai
an. Foto: dpa

Deutsche Eishockeymannschaft besiegt Vizeweltmeister Schweiz mit 2:0

SAMSTAG

» TENNIS BMW Open in München
Bayern 3, 13 Uhr

» FUSSBALL
HR, 13.30 Uhr 3. Liga
SV Wehen – SV Darmstadt

» SPORTSCHAU
ARD, 16 Uhr Schwimmen, DM in
Berlin ca. 16.15 Uhr DTM, 1.
Lauf aus Hockenheim

» BOXEN WBO-WM
ARD, 22.55 Uhr Supermittelgewicht
Arthur Abraham – N. Sjekloca

SONNTAG

» TENNIS BMW Open in München
Bayern 3, 12.45 Uhr

» MOTORRAD GP von Spanien
Sport1, 13/13.55 Uhr Das Rennen

» SPORTSCHAU
ARD, 13.15 Uhr DTM ca. 15 Uhr
Kanu, Weltcup in Mailand ca.
15.20 Uhr Schwimmen

» HANDBALL Bundesliga
Sport1, 15.55 Uhr TBV Lemgo –
THW Kiel 21 Uhr RN-Löwen –
HSV Hamburg (2. Halbzeit)

» BASKETBALL
Sport1, 17.30 Uhr Bundesliga
Bayern München – ALBA Berlin

TV am Wochenende

Basketball

BUNDESLIGA, FRAUEN

Meisterrunde
Play-off (Best of 5), Finale, 1. Spieltag
TSV Wasserburg – NB Oberhausen 76:52

Fußball

EUROPA LEAGUE, HALBFINALE

FC Valencia – FC Sevilla 3:1 (2:0)
Tore 1:0 Feghouli (14.), 2:0 Beto (26./Eigentor),
3:0 Mathieu (69.), 3:1 Mbia (90.+4)
Hinspiel 0:2, damit Sevilla im Finale
-
Juventus Turin – Benfica Lissabon 0:0
Gelb-Rote Karte Pérez (Lissabon/67.)
Hinspiel 1:2, damit Benfica im Finale

Augsburg Über 170 Slalomkanuten
aus 39 Vereinen kämpfen am Sams-
tag und Sonntag (Finals 12.15 Uhr
und 16.20 Uhr) auf dem Augsburger
Eiskanal um jeweils drei bis vier
Startplätze im deutschen National-
dress bei Welt-
meisterschaften,
Europameister-
schaften und
Weltcuprennen.
Aussichtsreiche
Kandidaten sind
die Augsburger
Olympia-Medail-
lengewinner Ale-
xander Grimm
(Gold 2008), Sideris Tasiadis (Silber
2012) und Hannes Aigner (Bronze
2012). (AZ)

Slalomkanuten
wollen zur WM
Qualifikation beginnt

in Augsburg

Hannes Aigner

München Dank seiner Nervenstärke
bleibt Tommy Haas auf Kurs Titel-
verteidigung in München. Der Ten-
nis-Routinier setzte sich beim ATP-
Turnier im Viertelfinale gegen den
Südtiroler Andreas Seppi mit 6:3,
3:6, 6:3 durch und ist nur noch zwei
Siege von seinem
zweiten Erfolg bei
den BMW Open
entfernt. Als sich
der 36-Jährige im
dritten Satz ein
Marathon-Spiel
über elfmal Ein-
stand sicherte,
war die Vorent-
scheidung gefal-
len. Im Kampf ums Endspiel trifft
Haas am Samstag auf Martin Klizan
(Slowakei). Jan-Lennard Struff
(Warstein) spielt nach dem 4:6, 6:3,
6:4 gegen den Litauer Ricardas Be-
rankis im Halbfinale gegen Fabio
Fognini (Italien). (dpa)

Tommy Haas
im Halbfinale
Dank Nervenstärke
in München weiter

Tommy Haas

Berlin Paul Biedermann bleibt auch
nach seiner Pause der dominierende
deutsche Schwimmer über 400 Me-
ter Freistil. Der Weltrekordler
schlug am Freitag
bei den deutschen
Meisterschaften
in Berlin nach
3:47,89 Minuten
an und blieb unter
der Normzeit für
die EM im August
in Berlin. Insge-
samt schafften am
Freitag 15
Schwimmer den ersten Teil der
Qualifikationn. Dorothea Brandt
verpasste in 30,90 Sekunden über 50
Meter Brust ihren deutschen Re-
kord aus dem Vorlauf um 13 Hun-
dertstelsekunden. (dpa)

Biedermann
dominiert

Auch Dorothea Brandt
schwimmt schnell

Paul Biedermanm

Schwimmen
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Berlin, Männer
400 m Freistil 1. Biedermann (Halle) 3:47,89; 2.
Rapp (Heidelberg) 3:50,32; 3. Vogel (München)
3:50,58
4 x 100 m Freistil 1. SG München 3:22,03 Min.;
2. VfL Sindelfingen 3:24,62
50 m Brust 1. Feldwehr (Essen) 27,49; 2. Stein-
hagen (Essen) 27,88; 3. Deibler (Hamburg) 28,01
50 m Rücken 1. Graesser (ohne Verein) 25,01
Sek.; 2. Schwarz (Potsdam) 25,45; 3. Diener
(Cottbus) 25,46
50 m Schmetterling 1. Deibler (Hamburg)
23,23; 2. Oswald (Berlin) 24,09; 3. Hengel
(Mannheim) 24,19
Frauen, 400 m Freistil 1. Friedrich (Magdeburg)
4:10,49 Min.; 2. Köhler (Frankfurt/Main) 4:12,15;
3. Ehmcke (Wiesbaden) 4:12,22
4 x 100 m Freistil 1. SG Dortmund 3:49,13 Min.;
2. SG Köln 3:52,46; 3. W98 Hannover 3:52,87
50 m Brust 1. Brandt (Essen) 30,90 Sek.; 2. Ruh-
nau (Essen) 31,20; 3. Ruhnau (Münster) 31,99
50 m Rücken 1. Mensing (Wiesbaden) 28,80; 2.
Roas (München) 28,84; 3. Eichhorn (Berlin) 28,87
50 m Schmetterling 1. Brandt (Essen) 26,40
Sek.; 2. Wenk (München) 26,48;

Tennis
MÄNNER

Turnier in München (485 760 Euro/Sand)
Viertelfinale Haas (Bradenton/Florida) – Seppi
(Italien) 6:3, 3:6, 6:3; Struff (Warstein) – Berankis
(Litauen) 4:6, 6:3, 6:4; Klizan (Slowakei) – Istomin
(Usbekistan) 7:6 (7:3), 1:6, 6:1; Fognini (Italien) –
Bellucci (Brasilien) 6:2, 6:2
Turnier in Oeiras/Portugal (485 760 Euro/
Sand)
Viertelfinale Gimeno-Traver (Spanien) – Granol-
lers (Spanien/3) 6:1, 6:2

Tischtennis

MANNSCHAFTS-WM

Männer in Tokio
Achtelfinale, Männer Griechenland – Österreich
1:3; Taiwan – Kroatien 3:1; Polen - Portugal 1:3;
Singapur – Schweden 3:1 Viertelfinale China -
Österreich 3:0; Japan – Portugal 3:0
Achtelfinale Frauen Ukraine – Nordkorea 0:3;
Südkorea – Rumänien 2:3; Taiwan – Niederlande
0:3; Weißrussland – Deutschland 0:3 Pawlo-
witsch – Winter (Kolbermoor) 1:3; Priwalowa – Iv-
ancan (Berlin) 2:3; Dubkowa – Solja (Linz/AUT)
0:3

Berlin Manfred von Richthofen ist
tot. Der ehemalige Chef des Deut-
schen Sportbun-
des (DSB) starb
im Alter von 80
Jahren. Richtho-
fen führte von
1994 bis 2006 den
DSB. Er war
maßgeblich daran
beteiligt, dass sich
Verband 2006 mit
dem Nationalen
Olympischen Komitee zum DOSB
zusammenschloss. (dpa)

Baumeister
des Sports
Von Richthofen

gestorben

M. von Richthofen

Rad

TOUR DE ROMANDIE

3. Etappe, Le Bouveret - Aigle (180,5 km) 1.
Spilak (Slowenien) - Katusha 5:09:23 Std.; 2.
Froome (Großbritannien) - Sky gleiche Zeit; ...37.
Nerz (Kreuzlingen/Schweiz) - BMC + 12:01; 53.
Thurau (Wohlen) - Europcar + 16:28
Gesamtwertung 1. Spilak (Slowenien) - Katusha
11:39:25 Std.; 2. Froome (Großbritannien) - Sky +
0:01 Min.; 3. Costa (Portugal) - Lampre-Merida +
1:02


